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Römern beibracbten, liess bei den Juden den Gedanken auf­
kommen, dass das Ende der römischen Weltmacht und damit
auch das Ende der Zeiten ein~etroffen sei; nimmt man nooh den
Aufmarsch der Gothen hinzu, ferner die grosse Cbristenverfolgung
Witer Deoius und endli~ die grosse Pest, die 15 J 1\111'e hindu roh
das Reich verheerte, so ist es begreiflich, dass die religiöse
Schwärmerei in Entzücken gerieth und in der Form der Apo­
kalyptik in esohatologische Träume versank.

Budapest. Sam uel }{rauss.

Caparcotna = Leggfin in GaHlaea
Es ist längst erkannt worden, dass der jetzige Name einer

in der 'grossen Ebene' Palästinas gelegenen TrümmerBtil.tte Leggun 1

(Ledjun, Chan-el-Ledschun), ebenso wie der eines gleichnamigen
Ortes im alten Moab 2, auf ein antil(es 'Legione' zUl'uckgeht.
Demnaoh sind beide Orte zu einer gewissen Zeit Standlager je
einer römiscben Legion S gew':lsen. In dem moabitischen, zur
römischen Provinz Arabia gehllrigen Leggun garnisonirtll die
gegen Ende des 3. Jahrhunderts errichtete legio IlU Martia; für
das galiläiscbe Leggun kann llur eine der heiden Legionen der
Provinz Palaestina in Betracht kommen. Da die eine dieser
IJegionen, die X fr'l'tensiR, Reit Yespasians Zeiten in Hierosolyma
lagerte, bleibt für die Bcsatzung des nördlicheren Legions18gera
nUI' die VI ferrata ührig.

Die Verlegung dieser im 1. Jahrhundert dem syrischen
Heere angeböI'igen <l, zur Zeit des unter Pius geschriebenen Le­
gionsverzeichnisses (VI 3492) I) ebenso wie zu der des Cassius

1 Siehe IGepel't, Haudbuch der alten Geographie § 159. Ro­
binson Palaestina III 412 ff., Neuere Biblische Forschungen 153 f.; vgl.
auch Ehers-GuthE', Palästina in Bild und Wort I 280 W. und Anm.63.

2 Uebe~ Lage, antiken Namen und Besatzung des Ortes: Do­
malllilewski in der Festschrift rür H, Kiepert 1898 S. 66 ff.

a Dass es !lich dabei nur um Legionen im eigentlichen aUen
Sinne, nicht um andere numeri der nachdioo1etianiscben Zeit handeln
kann, bedarf keines Beweises.

, 4 Tacitus Anna!. TI 79 und 81; Histor, II 83; Josephus Bell. VII
7, I. Ihr damaliges StalldIager lässt sich bis jetzt mit Sicherheit nicht
bestimmen, da aus Tl>v~tus Anna!. II 79 nur so viel folgt, dass es nicht
allzuweit von dem Seehafen Laodicea gelegen hahen kann. Vielleicht
stand die Legion, wie die XII fulminata his zum Jahre 70, in Rha­
phaneae (Iosephus hell. VII I, 3), worauf die leider nur in unvolI·
kommenerAbscbrift veröffentlichte Inschrift C III Suppl. 14165 18 bill­
weisen könnte. Ob freilich Rhapbaneae das DoppelIagel' des syrischen
Heeres gewesen, od"r ob beide Legionen na cheinander bier garniso­
nierten, bleibt völlig zweifelbaft.

5 Der Zweifel Mommsens (zu C, III Hß41 p. 8215i an der Rich­
tigkeit des dionischen Zeugnisses: .. l!K't'OV b€ h 'Ioubrt!q., TO G1bT)'
poilv beruht wohl nur auf einem Versehen, da die Reihenfolge deI' Le­
gionen des Orients in dem LegiolJsverzeiolmisse: 1I1I Scyth. XVI l?lav.
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Dio (55, 23, 3) in Syria Palaestina stebenden Legion ist in un­
mittelbarem Anschluss an den gruBBen Judenaufstand unter Kaiser
Hadrian erfolgt 1 und ohne Zweifel durch ihn veranlasst worden;
seit dieser Zeit wal' der Statthalter der aus 'Iudaea' in 'Syria
Palaestina umgctauft.en Provinz ein Ma.nn consularischen - statt
wie bisher prätorischen - Ranges, weil er ein Heer von zwei
Legionen befehligte. Den Namen der Oertlic11keit, an welcher
die Legion il11' neues Stand lager angewiesen erhielt, lehren zwei
in Antiochia Pisidiae gefundene Inschriften (C. III 6814. 6816).
Zur Zeit des Pius, und zwar n ac h dem Jahre 152 2. geschrieben,
sind sie zu Ehren eines jungen offenbar einem vornehmen Ge­
schlecht dieser römischen Colonie entsprossenen Mannes senatori­
schen Rlwges C. Novius Rusticus Venul(eius) Apronianus gesetzt,
welcher den kurzen fUr die senatorische Aemterlaufbahn der da­
maligen Zeit die Vorstnfe bildenden Militärdienst als

'i1'ib( u'nus) l(ati)c(lavius) /.eg(ionis} VI [jerr(atae)] Oa pat·c . . .'
(so 6814; 'ft'ib(unus) latic(lavius) leg(ion'is) VI ferr(atae) Oapa,. .. .'
(6816), wohl einige Jahre vor 150 geleistet hatte. Dass in dem
dei' Legionsbezeichuung folgenden Worte ein Ortsname, und zwar
der des Standquartiers der Truppe, verborgen sei, hat Rirsohfeld
richtig erl<anntllj bei rll'.r von ihm vorgeschlagenen Beziehung
auf den Ort Capar(eae) in Syrien ist aber llUSBer Aoht ge­
lassen, dass die Legion zur Zeit des Pius nioht mehr dem syri­
schen, sondern dem paliistinensischen Heere angehörte. Vielmehr
dUrfte aufzulösen sein: Caparc(otae) oder Oaparc(oinae).
Ptolemaeus V 15 nennt als Ortschaften Galilaeas: I:umpoupel,
KarrapKoTvel, 'louAI&.<;;, TIßEpt&.<;;; den an zweiter Stelle ge­
nannten Ort setzt er 10 Gradminuten slldlich und ebenso viel
östlich von Sepphoris (Diocaesarea) an. Femel' erscheint auf der
tabu~a Peutingeriana als einzige Station von Bedeutung an der
Strasse Caesarea-Scythopolis 4 der Ort Ca po rcotam, dessen

VI ferro X fret... unzweideutig die VI ferrata vorn syrischen Heere
trennt und dem palästilJollsiscben zuweist (vgl. Ritterling de legione X
gemina p. 50 adDot. 1).

1 Diese Tbatsache, bereits VOll mir (aaO.) und Rohden, De Arabia
provincia rom. p. 31 behauptet, ist jetzt nach Auffindung des für
Truppen von Syria PeJaestina ausgestelltl'n Diploms aus dem Jahl' 139
(C. 111 S. p. 2;;28 7°) ausser Zweifel gesetzt: der damalige Statthalter
Calpurnius Atilianus hatte bereits im Jahr 13;) als Vonsul ordinarius
(P. Calpurnius Atticus Atilianus) dill Fasces gl'führt, muss abo zwei
Legionen unter seinem Commando gehabt haben.

11 Der in beiden Jnschl'iften bereits als Gonsul bezeicbnete Vater
des Geehrten, C. Noviua Priscua, kanu doch kaum verschieden sein von
dem Consul im Jahre 152 (Diplom des Pius C. 111 S. LXII p. 1987) vgl.
auch C. VI 350.

a Zu C. III 6814: 'videtuJ' intelligendum ease Capar(eis)j 10cus
enim castrorum eodern modo adiunctus est in titulo tll'bano C. VI 14m\:

XVI Fl{aviae) f(irmae) Samosate' ....
4 Diese Strasse muss, wenn die Gleichung Caparcotna = Legio

richtig ist, nicht in einem südlichen Bogen durch das Bergland von
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Entfernung von ersterer Stadt mit 28 römisoben Meilen (etwa
42. EUom.), von letzterer mit 24 Meilen (etwa 351/ 2 Kilom.) an­
gegeben wird. fliesen Ort, Caparrolna oder' Caparcota welchen
die Tabu}a gleich anderen hervorragenden Plätzen, zB. auell dem

--a.rabischen Legionalag"jl' Bostra, mit dem Bilde zweier Thürme
auszeichnet, wird Ulan nicht trennen können von dem Capare .••.,
dem f'tandlager der leg. VI ferrata !!m die J'vlitte des 2. Jabr­
hunderts, welches in eben dieser Gegend gelegen haben muss.
Dadurcb wird es in hohem Grade wflllrsclleinlich, aass Caparcotna
nicMs anderes ist I als der alte einheimisclle Name für das im
officiellen Sprachgebrauch ihn später verdrängende 2 (Legio', weI­
ches eine ganze Anzahl von Angaben im (\~'1mastieon des Eu­
sebills aufweisen: hier erscheint A€TEtUV als der Fixpunld für
alle geograpllisehen Festlegungen und Ortsbestimmungen in der
'grossen Ehene' 8, die danaoh ganz allgemein auoh 'ITEbiov Tf\C;;
A€TEWVOC;; heisst (Eusebius Onomasticoll p. 130,6. Hicrouymus
p. 243, 5). Wie lange das alte Caparcotna diese ihm nur als
Lager einer Legion zukommende hohe Bedeutung behalten hat,
lässt sieh nicht mehr erkenI'en; in der Notitia Digllitatum be­
gegnet, vieHeicht allerdings nUl' in Folge eines ADsraUs in den
Ba ndsohriften, weder von der Legion nooll vom Orte eine Spur.

Wiesbaden. E. Ritterling.

Samaria, sondern etwas nördlicher durch die 'gl'osse Ebene' •.geführt
haben.

1 H. Gulho macht mich brieflich darauf aufmerksam, dass der
Name eines heute westlich von Dschenln gelegenen Ortes [{efr kild
sehr an das alte Ko:rwpK6Tva anklinge und verweist anf Robinson,
Palaestil1a III 1. 389 f. III 2, 79:? f. Neuere Biblische Forsohungen ':57.
Doch kann der Anklang des Namens bei der Häufigkeit des 'Kerl" in
Ortsnamen dieser Gegend für die Gleichsetzung mit Caparcotna kaum
ins Gewicht faUen. Auch würde man bei der Ansetzung des K'l'ITap­
K(ÖTva) an dieser Stelle zu der Annabme gedrängt, dass die leg. VI
ferrata ihr Lager zur Zeit des Pius hier im Berglande gehabt und erst
später nach dem wenig nör.llicher gelegenen 'Legio' vedegt worden
sei, eine Annabme, die mit Allem, was wir sonst über die militärischen
Verhältnisse der !{aiserzeit wissen, unvereinbar scbeint. Wenn der alte
Ortan, ...ae in der späteren Lilteratur, wie es scheint, sonst uirl4ends be­
gegnet, so erklärt sich dies wobl am Einfachsten aus seiner Ersetzung
durch einen anderen. Sehr auffallend wäre doch das gänzliohe Fehlen
dieses nicht unbedeutenden Ortes bei dem Specialforscher Eusehius,
wenn er ihn nicht eben' nnter d",m zu seiner Zeit iiblichen officiellen
Namen verstanden hätte.

\l Aehn!' 'I] hat zB. bei dem moabitischen Leggiln der officielle
römische Name den alten einheimischen .Betthoro', welcher noch in
der Notitia erscheint, verdrängt. Im Occident ist zu vergleichen

'0 = Leon in Spanien (I,ager der leg. VII gemimt); ebenso 7.ählell
enstt'ine des Septimius Severus in Baetien a leg(ione) di. VOll

Begensburg (Castra: Regina).
a zB. 28, 14-16 'Atppat", •.• u'!tlxouO'a AEy€wvot;; €v ßopdol~

",tA.lU IfE; 230, 11-13 'EOOpalJA.Cl KWMlJ ... ~1€TaEu LKU9o'!t6A.€wt;; Kai 'file;
Aey€w\lot;; 296 Nal':apl9 .. dVTIKPU Tf\C; A€'(€wvoC; lbC; u'!to O'lJMdwv I€
n:poc; dvaToA.ac; 54,6; 6; 208, 11; 214, 12; 22H, 2; 246, 10.




